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Am Anfang einer sinnvollen 
Siedlungsentwicklung steht 
die Raumplanung. Das macht 
eine Wanderausstellung auf 
dem Fronwagplatz deutlich.

VON MARTIN EDLIN 

SCHAFFHAUSEN Raumplanung sei «kom-
plex und abstrakt», sagte Dr. Thomas 
Noack, beim Schweizerischen Inge-
nieur- und Architektenverein SIA für 
Raumplanung zuständig und Projekt-
verantwortlicher der durch die Schweiz 
ziehenden, von der ETH Zürich und 
dem SIA realisierten Ausstellung «Da-
rum Raumplanung». Wenn man aber 
von Lebensraum spreche, der koordi-
niert so zu gestalten sei, dass wir darin 
leben wollten, so verstehe das jeder. 
Genau ein solches Verständnis zu we-
cken, beabsichtigt die nun auf dem 
Fronwagplatz in Schaffhausen gezeigte 
Ausstellung, die gestern Abend mit 
einer Reihe von Kurzreferaten eröffnet 
wurde: den Lebensraum und den Um-
gang mit diesem ins Bewusstsein rü-
cken und – durchaus mit didaktischer 

Absicht, also auch für Schulklassen – 
aufzeigen, dass Raumplanung nichts 
anderes bedeutet, als «die Entwicklung 
in geordnete und nachhaltige Bahnen 
zu lenken», wie es Professor Bernd 
Scholl vom Institut für Raum- und 
Landschaftsentwicklung der ETH Zü-
rich formulierte. 

Die Ausstellung ist in einem 12 Me-
ter langen Schiffscontainer und, für 
einen Regionalteil, in einem Bauwagen 
untergebracht: An Bildschirmen wird 
anhand von Beispielen quer durch die 
Schweiz und, im Bauwagen, aus dem 
Kanton Schaffhausen filmisch demons-
triert und dokumentiert, was Raumpla-
nung zu leisten vermag: intakte Land-
schaften erhalten, vor Zersiedelung 
schützen, Verkehrssysteme funktions-
tüchtig erhalten und verbessern, für 
kurze Wege sorgen oder Energie- und 
Zeitverluste eindämmen. 

«Die Ausstellung kommt genau 
zum richtigen Zeitpunkt nach Schaff-
hausen», lobte Regierungsrat und Bau-
direktor Reto Dubach mit Blick auf die 
Umsetzung des auch vom Schaffhauser 
Souverän mit grosser Mehrheit ange-
nommenen Raumplanungsgesetzes, 
auf die Baugesetzrevision und auf den 
kantonalen Richtplan. «Stadt ist ge-

baute Gemeinschaft», zitierte ergän-
zend Stadtrat Raphaël Rohner, für  
den «auch künftig Wohnen, Arbeit und 
Freizeit hier möglich sein sollen». Es 
brauche dazu jedoch sowohl die Zu-
sammenarbeit von Kanton, Stadt und 
Gemeinden wie auch die Mitwirkung 
der Bevölkerung. 

Die Ausstellung soll die Diskussion 
über raumplanerische Herausforde-
rungen anstossen. Auch wenn es «viele 
Akteure mit einander widerlaufenden 
Interessen gibt» (so die Schaffhauser 
Kantonsplanerin Susanne Gatti), än-
dert dies nichts daran, dass «es mit 
dem Verbrauch der in der Schweiz zur 
Verfügung stehenden Fläche nicht wie 
bisher weitergehen kann». «Darum 
Raumplanung» verdeutlicht dies auf 
eindrückliche Weise. «Raumplanung 
ist aber noch viel zu wenig bekannt», 
stellte der Schaffhauser Raumplaner 
Konradin Winzeler fest, der die Aus-
stellung nach Schaffhausen geholt und 
die regionale Ergänzung initiiert hat. 
Dass es nicht so bleibt, das hat jetzt  
die Bevölkerung mit dem Besuch von 
 «Darum Raumplanung» in der Hand.

Die Ausstellung auf dem Fronwagplatz ist bis 21. Mai täglich  
(ausser Pfingstsonntag) von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

Den Lebensraum planen
Das «Darum Raumplanung» lässt sich in einem Ausstellungscontainer auf dem Fronwagplatz erkunden.  Bild Selwyn Hoffmann

Am Montagnachmittag hat sich 
in der Stadt Schaffhausen eine 
seitliche Kollision zwischen 
zwei Personenwagen ereignet. 

SCHAFFHAUSEN Ein 29-jähriger Auto-
lenker fuhr am Montagnachmittag aus 
dem Parkplatz der Städtischen Werke 
Schaffhausen in die Mühlenstrasse ein 

und übersah dabei einen von Neuhau-
sen her kommenden, korrekt fahren-
den Personenwagenlenker. Es kam zu 
einer seitlichen Kollision. 

Personen wurden bei diesem Zusam-
menstoss keine verletzt. An den Perso-
nenwagen entstand aber erheb licher 
Sachschaden. Ein Personen wagen 
musste durch eine private  Bergungsfirma 
abgeschleppt werden. (SHPol)

Erheblicher Sachschaden bei 
Kollision auf Mühlenstrasse

Eines der beiden am Unfall beteiligten Autos musste durch eine Bergungsfirma vom 
Unfallort an der Mühlenstrasse abgeschleppt werden. Bild SHPol

Polizeimeldungen

Schwerverkehrskontrolle: Drei 
Anhänger mit massiven Mängeln
SCHAFFHAUSEN An drei verschiedenen 
Tagen Ende April hat die Schaffhauser 
Polizei im Schwerverkehrskontrollzen-
trum Schaffhausen schwerwiegende 
Mängel festgestellt. Am 24. April wur-
den bei der Kontrolle eines Sattelmo-
torfahrzeugs eine Überlänge von 14 
Zentimetern und eine sichtbehindernd 
aufgestellte Kaffeemaschine auf dem 
Armaturenbrett festgestellt. Zudem 
wies der Sattelanhänger vier gebro-
chene Achssupports auf. Am 25. April 
mussten Mitarbeitende der Schaffhau-
ser Polizei feststellen, dass bei einem 
anderen Lastwagenanhänger eine 
Achse komplett demontiert worden 
war (zwei statt drei Achsen). Dies 
führte dazu, dass der beladene Anhän-
ger eine Gewichtsüberschreitung von 
18,8 Prozent aufwies. Zudem waren die 
beiden noch verbleibenden Achsen an-
gerissen, mehrere Querverstärkungen 
abgerissen und lose. Bei einem Pneu 
lag das Reifenprofil zudem unter dem 
gesetzlichen Minimum. Am 26. April 
stellten SVKZ-Mitarbeiter bei einem 
kontrollierten Autotransporter eine 
Überhöhe von 7 Zentimetern (nach Ab-
zug der Toleranz von 5 Zentimetern) 
fest. Auch dieser Anhänger wies 
 diverse Mängel auf. (SHPol)
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